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Ca. 800 m südlich von Nustrow innerhalb eines schmalen Niederungsbereiches befindet sich ein Kleingewässer an einem Graben, das ein 
Ausbuchtung des Grabenbeginns darstellt. Zum Graben hin ist offene Wasserfläche vorhanden, die teilweise durch Flutschwaden besiedelt 
wird. Am Rand tritt ein Uferseggenried auf eutroph-reichem, nassem Torf bis Antorf auf. Durch den randlich gelegenen Graben wird der 
Standort leicht entwässert, die Entwässerungswirkung sollte deshalb weitgehend eingeschränkt werden.
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Carex riparia

Glyceria fluitans

Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea


